
BILANZ 2009

Präsentation von

Zahlen, Daten und Fakten



Eckdaten des Wirtschaftsjahres 2009

 Mit einem Jahresgewinn von EUR 99.112,98 präsentiert die WiBAG ein

erfolgreiches Geschäftsjahr 2009.

 Für alle eventuellen Risiken wurden im Jahresabschluss entsprechende

Vorsorgen getroffen.

 Die KPMG Austria GmbH hat die Bilanz zum 31.12.2009

geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.



Status Privatisierungsprogramm

 Folgende Beteiligungen wurden 2009 im Rahmen des

Privatisierungsprogrammes veräußert:

 25%ige Beteiligung an der Balance Resort AG an die Hauptaktionärin

S-Tourismusfonds Management AG

 26%ige Beteiligung an der UDB Abfallservice GmbH an die

Mitgesellschafterin Umweltdienst Burgenland GmbH

 Geplante Privatisierungen im Jahr 2010:

 Privatisierung des Resorts Lutzmannsburg in Umsetzung

 Teilprivatisierung bzw. Hereinnahme eines „strategischen Partners“

in die FMB in Umsetzung



 Das Thermenresort Lutzmannsburg konnte trotz Wirtschaftskrise aufgrund

seiner eindeutigen Positionierung die erfolgreiche Entwicklung fortsetzen

und im Jahr 2009 einen GOP von knapp 4,0 Mio. EUR erwirtschaften.

Das erste Halbjahr 2010 entwickelt sich über Plan.

• Die St. Martins Therme und Lodge wurde im November 2009 plangemäß,

exakt in Höhe der kalkulierten Investitionskosten, fertiggestellt und eröffnet.

Die ersten beiden Betriebsmonate 2009 lagen erfreulicherweise leicht

über Plan.

Das erste Halbjahr 2010 liegt witterungsbedingt leicht unter Plan.

Status Thermenresorts
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WiBAG Bilanz 2009 in Mio. EUR

AV

12,86

UV 

11,86
RSt. u.

Verb.

9,27

Bilanzsumme: 24,72

EK 

15,45

Primäre Positionen des Anlagevermögens

 Immat. + Sachanlagen 0,18

Gesellschaftsanteile 0,24

Beteiligung (Athena Fonds) 10,01

Ausleihungen 2,43 

Primäre Positionen des Umlaufvermögens

Ford. gg. Verb. Unt. 6,39

Ford. gg. Land Bgld. 1,00

Sonst. Ford. 0,12

Guthaben bei Kreditinst. 4,26

Aktive Rechnungsabgr. 0,09 

davon

Grundkapital 0,10

Kapitalrücklagen 15,00

Bilanzgewinn 0,35

Primäre Positionen

Personalrückstellungen 0,77

Sonst. Rückstellungen 6,71

Verb. gg. Verb. Unt.        1,56

 Sonstige Verb. 0,23

EK-Anteil: ~ 62%



Entwicklung der EK-Quote in %
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WiBAG Konzernstruktur per 31.12.2009

Land Burgenland

Burgenländische Landesholding GmbH

100,00%

Wirtschaftsservice Burgenland Aktiengesellschaft - WiBAG

100,00%

Athena Burgenland Beteiligungen AG

46,80%

TOB - Technologieoffensive Bgld. GmbH

100,00%

VIENNA REGION Marketing GmbH

26,00%

WiBAG Tourismus- und Wellness Beteiligungs GmbH

100,00% (Mantel)

WiBAG Beteiligungs- und Dienstleistungs GmbH

100,00%

FMB Facility Management Burgenland GmbH

100,00%

BRM - Bgld. Risikokapital Management AG

100,00%

Business and Innovation Centre - BIC Bgld. GmbH

100,00%

Internationale Weinmarketing GmbH

100,00% (Mantel)

WiBAG Wirtschaftsdienstleistungs GmbH

100,00%

WiBAG Patent- und Markenverwertungs GmbH

100,00%

Technologiezentren Holding GmbH

91,00%

Technologiezentrum Neusiedl am See GmbH

10,00%

Technologiezentrum Eisenstadt GmbH

10,00%

TZ Mittelbgld. Err.- und Betriebs GmbH

10,00%

Technologiezentrum Pinkafeld GmbH

10,00%

Technologiezentrum Güssing GmbH

10,00%

Technologiezentrum Jennersdorf GmbH

10,00%

WiBAG Infrastruktur GmbH

100,00%

Wirtschaftp. Bgld. Nord Kittsee-Parndorf Erw.- u. Erschl. GmbH

95,00%

LVA-Liegenschaftsverwertung und Aufschließung GmbH

99,00% (1,0% WiBAG Bet. u. DL GmbH)

Parndorf Universe Familienthemenpark GmbH

99,00% (1,0% WiBAG Bet. u. DL GmbH)

Business Park Heiligenkreuz GmbH

90,00%

Logistik- und Gründerzentrum Heiligenkreuz GmbH

99,00% (1,0% WiBAG Bet. u. DL GmbH)

BPH-Immo GmbH

100,00%

Business Park Szentgotthárd Kft. (Ungarn)

89,50%

Logistikzentrum Szentgotthárd Kft. (Ungarn)

90,00%

Seewinkeltherme Besitz GmbH

24,50%

Thermalwassererschl. u. Verw. GmbH & Co KG Jennersdorf

51,00%

Thermalwassererschl. u. Verw. GmbH Jennersdorf

51,00%

Therme Stegersbach Erschl.- u. Betriebs GmbH

100,00%

Thermalquellen Infrastruktur GmbH

100,00%

Sonnentherme Lutzmannsburg-Frankenau GmbH

99,99%

Sonnentherme Betriebs GmbH

100,00%



WiBAG Konzernstruktur –Vorschau 2011

Land Burgenland

Burgenländische Landesholding GmbH

100,00%

Wirtschaftsservice Burgenland Aktiengesellschaft - WiBAG

100,00%

WiBAG Beteiligungs- und Dienstleistungs GmbH

100,00%

WiBAG Wirtschaftsdienstleistungs GmbH

100,00%

BRM - Bgld. Risikokapital Management AG

100,00%

Athena Burgenland Beteiligungen AG

46,80%

BRB Bgld. Risikokapital Beteiligungen AG

63,69%

Business and Innovation Centre - BIC Bgld. GmbH

100,00%

VIENNA REGION Marketing GmbH

26,00%

FMB Holding GmbH

74%

FMB Gesundheit GmbH

100,00%

FMB Facility Management Burgenland GmbH

100,00%

FMB Kommerziell GmbH

100,00%

TOB - Technologieoffensive Bgld. GmbH

100,00%

Treuhandvertrag mit Land Burgenland

WiBAG Infrastruktur GmbH

100,00%

Wirtschaftp. Bgld. Nord Kittsee-Parndorf Erw.- u. Erschl. GmbH

95,00%

LVA-Liegenschaftsverwertung und Aufschließung GmbH

99,00% (1,0% WiBAG Bet. u. DL GmbH)

Parndorf Universe Familienthemenpark GmbH

99,00% (1,0% WiBAG Bet. u. DL GmbH)

Business Park Heiligenkreuz GmbH

90,00%

Logistik- und Gründerzentrum Heiligenkreuz GmbH

99,00% (1,0% WiBAG Bet. u. DL GmbH)

Business Park Szentgotthárd Kft. (Ungarn)

89,50%

Logistikzentrum Szentgotthárd Kft. (Ungarn)

90,00%

Seewinkeltherme Besitz GmbH

77%

Thermalwassererschl. u. Verw. GmbH & Co KG Jennersdorf

+ Komplementär GmbH

51,00%

Technologiezentren Holding GmbH

91,00%

TZ Neusiedl am See GmbH / 10%

TZ Eisenstadt GmbH / 10%

TZ Mittelbgld. Err.- u. Betr. GmbH / 10%

TZ Pinkafeld GmbH / 10%

TZ Güssing GmbH / 10%

TZ Jennersdorf GmbH / 10%



 Das Jahr 2009 war geprägt von der Wirtschafts- und Finanzkrise sowie der 

Genehmigung einer Vielzahl von neuen Förderrichtlinien.

 Trotz Wirtschaftskrise wurden jedoch gegenüber 2008 mit

1.231 Förderfällen um rund 350 Förderfälle mehr bearbeitet und mit einem

Fördervolumen von rd. 52 Mio. EUR jenes aus dem Vorjahr um 

rd. 12 Mio. EUR übertroffen.

 Das Burgenland konnte mit dem rechtzeitig ins Leben gerufenen 

KMU-Maßnahmenpaket die schlechten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

besser kompensieren als andere österreichische Bundesländer.

Wirtschaftsförderung



 Dieses Geschäftsfeld bekam die Wirtschaftskrise besonders zu spüren,

da viele in der „Pipeline“ befindliche Projekte mangels Ausfinanzierung

nicht realisiert bzw. in das Jahr 2010 verschoben wurden.

 Allein aus der Projektliste 2009 für Betriebsansiedlungen und Betriebs-

erweiterungen wurden bis dato 5 Förderansuchen mit einem Gesamt-

investitionsvolumen von 46 Mio. EUR und 302 neuen Arbeitsplätzen gestellt.

 Weitere 19 größere industrielle / gewerbliche und touristische Ansiedlungs-

und Erweiterungsprojekte mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von rd.

180 Mio. EUR und rd. 400 neuen Arbeitsplätzen sind in ansiedlungsreifer

Entscheidung.

 Fast unbemerkt blieb die Wirtschaftskrise bei den von der WiBAG

gemanagten Technologiezentren, die per 12/2009 eine Ausmietung von

rd. 89% aufwiesen (derzeit rd. 90% mit steigender Tendenz).

Standortmarketing und Betriebsansiedlung



 Das seit Jänner 2009 zur Verfügung stehende „Burgenländische

KMU-Maßnahmenpaket“ erwies sich in der Wirtschaftskrise als „goldrichtig“

und half entscheidend mit, dass diese für die burgenländische Wirtschaft

geringere negative Auswirkungen als in anderen Bundesländern hatte.

 Die WiBAG und institutionelle Investoren (Banken und Versicherungen)

werden in den nächsten Tagen einen neuen Risikokapitalfonds, die

BRB Burgenländische Risikokapital Beteiligungen AG mit einem

Fondskapital von vorerst 15,7 Mio. EUR gründen.

Dieser neue Fonds stellt einen wesentlichen Bestandteil des KMU-

Maßnahmenpaketes dar und soll zur Stärkung der Eigenkapitalstruktur

zukunftsträchtiger burgenländischer KMU zur Verfügung gestellt werden.

KMU-Maßnahmenpaket u. neuer Risikokapitalfonds



Bilanzpräsentation 2009

Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit !


